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BEGRÜNDUNG UND UMWEL TBERICHT 

1 Beschreibung des Änderungsbereichs 
Der Änderungsbereich liegt im Bereich der nordwestlichen Gemeindegebiets­ 
grenze, angrenzend an das Gemeindegebiet Bad Wörishofen, zwischen dem Stau­ 
see Schlingen und dem Golfplatz Schlingen. 

Der Änderungsbereich umfasst die Flurnummern 434/1, 442 und 434/4 jeweils Ge­ 
markung Rieden. 

Im wirksamen Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan sind die Flä­ 
chen wie folgt ausgewiesen: 

Flächennutzungsplan Wasserflächen 
Grünflächen 
Flächen für die Landwirtschaft 

Landschaftsplan ökologisch wertvolle Flächen (hier: Schilf) 
Erhaltung von Einzelbäumen oder Baumgruppen 
Renaturierung von Gewässern, 
naturnahe Ufergestaltung 

nachrichtliche Übernahme Biotop laut amtlicher Biotopkartierung 
landschaftliches Vorbehaltsgebiet 
gemäß Regionalplan 

Die vorherrschende Flächennutzung sind Flächen für die Landwirtschaft, die mit 
dem Hinweis 'Erweiterung Golfplatz' überlagert ist. 

Bei den angrenzenden Nutzungen handelt es sich um: 

Grünfläche mit Zweckbindung im Süden und Südosten 

Wasserfläche (Stausee Schlingen) im Westen 

landwirtschaftliche Nutzfläche im Norden und Nordosten 

2 Anlass und Ziele 
Die Stadt Kaufbeuren ist regelmäßig mit Aufgabenstellungen betraut, die Kompen­ 
sationsleistungen im Sinne des Art. 9 (6) BayWaldG (Bannwald-Ausgleich) und 
gern. § 15 BNatSchG (naturschutzrechtlicher Ausgleich gern. BayKompV) erforder­ 
lich machen. Hier kommt insbesondere der Umstand zum Tragen, dass der Bereich 
KF-Neugablonz durch einen Bannwaldgürtel umschlossen ist und dadurch jede 
bauliche Entwicklung in diesem Bereich zwingend zu einem 1 : 1 Bannwaldaus­ 
gleich führt. Bannwaldausgleich setzt eine flächengleiche Ersatzaufforstung einer 
Fläche mit unmittelbarem räumlichen Kontakt zu bestehenden Bannwaldflächen 
voraus. 

Eger & Partner, Landschaftsarchitekten BDLA, Austraße 35, 86153 Augsburg 
Projekt: P:\E23\233QIJ._-4_ Verfahren\1-FNP\Beschlussfassung\FNP Ändenmg_ Gemeinde Rieden_Nördlich des Golfplatzes_Beschlussfassung2025-01-13.docx 

Seite 4 



Änderung des FNP mit integriertem Landschaftsplan 
Gebiet nördlich des Golfplatzes, FI.-Nrn. 434/1, 442 und 434/4 

Begründung und Umweltbericht 

Diese waldrechtliche Vorgabe bedingt eine erhebliche Beschränkung theoretisch 
geeigneter und tatsächlich verfügbarer Flächen. Auf Wunsch der Stadt Kaufbeuren 
hat das zuständige Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(AELF) eine Aufstellung grundsätzlich für einen Bannwaldausgleich geeigneter Flä­ 
chen erstellt. Auf dieser Grundlage wurde durch die Stadt Kaufbeuren die tatsäch­ 
liche Flächenverfügbarkeit geprüft. Die derzeit im Änderungsbereich dargestellten 
Flächen für die Landwirtschaft wurden vom AELF als geeignete Bannwald-Kom­ 
pensationsfläche ausgewiesen und die Eigentümerin (VWEW) stimmt einer ent­ 
sprechenden Änderung der Flächennutzung zu. 
Um den Gesamtflächenbedarf für waldrechtliche und naturschutzrechtliche 
Bedarfe zu beschränken, sollen die Flächen in ein kombiniertes naturschutzrecht­ 
liches Ökokonto mit Bannwaldkompensation umgewandelt werden. 
Die Planung für die angestrebten Flächennutzungsänderungen wurden mit dem 
zuständigen AELF Kaufbeuren, mit der Unteren Naturschutzbehörde OAL und der 
Gemeinde Rieden vorabgestimmt. 

) 

3 

3.1 

) 

3.2 

Planungsrechtliche Voraussetzung / Übergeordnete Planungsvor­ 
gaben 

Landesentwicklungsprogramm (LEP, Stand 1. Juni 2023) 
(G) Die Klimafunktionen der natürlichen Ressourcen, insbesondere des Bodens 

und dessen Humusschichten, der Moore, Auen und Wälder sowie der natür­ 
lichen und naturnahen Vegetation, als speichernde, regulierende und puf­ 
fernde Medien im Landschaftshaushalt sollen erhalten und gestärkt werden. 

(G) Die räumlichen Voraussetzungen für eine vielfältig strukturierte, multifunktio­ 
nale und bäuerlich ausgerichtete Landwirtschaft und eine nachhaltige Forst­ 
wirtschaft in ihrer Bedeutung für die verbrauchernahe Versorgung der Bevöl­ 
kerung mit ... nachwachsenden Rohstoffen sowie für den Erhalt der natürli­ 
chen Ressourcen und einer attraktiven Kulturlandschaft . . . sollen erhalten, 
unterstützt und weiterentwickelt werden. 

(G) Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen in ihrer Flächensubstanz 
erhalten werden. 

(G) Wälder, insbesondere große zusammenhängende Waldgebiete, Bannwälder 
und landeskulturell oder hinsichtlich ihrer Funktion besonders bedeutsamer 
Wälder sollen vor Zerschneidung und Flächenverlusten bewahrt werden. 

(G) = Grundsatz 

Regionalplan Allgäu (Region 16) 
(Z) Als landschaftliche Vorbehaltsgebiete werden bestimmt: 

3 Wertachtal nördlich und Hangbereiche westlich Kaufbeuren 
(G) In den waldarmen Teilräumen insbesondere ... Kaufbeuren ... ist die Einhal­ 

tung der vorhandenen Waldflächen und ihre Mehrung anzustreben. 
(Z) Flussbegleitende Auwälder insbesondere an lller und Wertach sollen hinsicht­ 

lich ihres Umfanges und ihrer naturnahen Zusammensetzung erhalten und 
weiterentwickelt werden. 

(G) = Grundsatz 
(Z) = Ziel 
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3.3 Waldfunktionsplan 
Keine Darstellung im Änderungsbereich. Der Wertach begleitende Wald ist als 
Wald mit besonderer Bedeutung für das Landschaftsbild, Genressource und histo­ 
risch wertvoller Waldbestand ausgewiesen. 

3.4 Bannwald 
Eine Überprüfung des AELF KF hat eine grundsätzliche Eignung des Änderungs­ 
bereiches für eine Neubegründung von Bannwald ergeben. 
Diese binden räumlich an die als "Bannwald und Kaufbeuren-Neugablonz und Au­ 
wald entlang der Wertach" ausgewiesenen Flächen an. 

Bannwald Stadt Kaufbeuren und Lkr. OAL (grüne Schraffur - Ausschnitt) 
© Bayerische Vermessungsverwaltung 

4 

4.1 

Sonstige planerische Rahmenbedingungen 

Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 
Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Rieden sind 
innerhalb des Geltungsbereichs vorwiegend Wasserflächen und Flächen für die 
Landwirtschaft dargestellt. 
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Der Landschaftsplan stellt ergänzend ökologisch wertvolle Flächen, Renaturierung 
von Gewässern sowie die Erhaltung von Einzelbäumen und Baumgruppen und 
nachrichtlich das landschaftliche Vorbehaltsgebiet und Biotop laut Biotopkartie­ 
rung dar. 

) 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt (rechtswirksam) 

) 4.2 Geltendes Planungsrecht 
Die bauplanungsrechtliche Zuordnung des Änderungsbereiches erfolgt zu § 35 
BauGB. 

4.3 Sonstige stadtplanerische Konzepte / Rahmenpläne 
Sonstige stadtplanerische Konzepte / Rahmenpläne liegen für den Änderungsbe­ 
reich nicht vor. 

4.4 Sonstige Rahmenbedingungen 
Sonstige Planungsvorgaben bzw. relevante Rahmenbedingungen aus den Berei­ 
chen Wasserrecht, Denkmalschutz, Naturschutzrecht, Altlasten und Immissions­ 
schutz liegen für den Änderungsbereich nicht vor. 
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5 Charakterisierung des Änderungsgebietes 

Topographie 
Der Änderungsbereich weist derzeit eine weitgehend ebenflächige Topographie mit 
leichtem Mikrorelief auf. Im Mikrorelief spiegeln sich ehemalige Umlagerungsberei­ 
che der Wertach wieder. Gut erkennbar sind daneben die Wertach-Dämme und die 
Höhenstufe zum südlich benachbarten Golfplatz sowie die vorhandenen Stillge­ 
wässer. 

Topographie im Änderungsbereich gern. Schummerungskarte 
© Bayerische Vermessungsverwaltung 

Nutzung 
Die landwirtschaftlichen Nutzflächen werden derzeit vollständig als Grünland ge­ 
nutzt. 
Bei den vorhandenen Stillgewässern handelt es sich um ehemalige Fischteiche. 
Eine fischereiliche Nutzung ist hier nicht mehr zu erkennen. Vielmehr weisen die 
Stillgewässer derzeit einen naturnahen Charakter mit einer fortschreitenden Ver­ 
schilfung und dichter Schwimmblattvegetation auf. Offene Wasserflächen ohne Ge­ 
wässervegetation sind stark rückläufig. 
Randlich um die Stillgewässer befindet sich ein gut entwickelter Gehölzsaum, z. T. 
mit vorgelagerten Einzelbäumen. 

Erschließung und Eigentumsverhältnisse 
Die Flächen im Änderungsbereich gehören den Vereinigten Wertach-Elektrizitäts­ 
werken (VWEW). 
Eine Erschließung im engeren Sinne (Wirtschaftsweg) liegt derzeit (nominell) über 
die benachbarten FI.-Nr. 441 und 442/1 vor. Tatsächlich werden die Wiesenflächen 
zusammen mit den nördlich benachbarten Flurstücken bewirtschaftet und über 
diese angefahren. Die Zufahrt erfolgt dabei u. a. parallel zum Wertachdeich aus 
westlicher Richtung. 
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Vegetation 
Die Bestandserhebung gemäß der Vorgaben der Bayerischen Kompensationsver­ 
ordnung (BayKompV) hat die nachstehenden Biotopnutzungstypen erfasst: 

) 

) 

~ 
w 1- u 
0 0:: w 
0 KB_BESCHREIBUNG w '.:S u ::1 u. 
m1 m m1 
~ ~ ~ 

Gebüsche und Hecken, mit überwiegend einheimischen, 
8112- WHOOBK standortgerechten Arten, Mesophile Gebüsche/ Hecken 10 4 

Gebüsche und Hecken, mit überwiegend einheimischen, 
B114-WGOOBK standortgerechten Arten, Auengebüsche 12 2745 

Feldgehölze, mit überwiegend einheimischen, 
B212-WWOOBK standortgerechten Arten, mittlere Ausprägung 10 392 

Einzelbäume, Baumreihen und Baumgruppen mit 
überwiegend einheimischen, standortgerechten Arten, alte 

B313 Ausprägung 12 1785 

lntensivgrünland (genutzt) (inkl. einjährig brachgefallenes 
G11 lntensivgrünland, Wechselgrünland wird unter A1-2 gefasst) 3 18643 

Ufersäume, Säume, Ruderal- und Staudenfluren der 
planaren-hochmontanen Stufe, Artenarme Säume und 

K11 Staudenfluren 4 746 

Ufersäume, Säume, Ruderal- und Staudenfluren der 
planaren-hochmontanen Stufe, Mäßig artenreiche Säume 

K123 und Staudenfluren, feuchter bis nasser standorte 7 38 
Standortgerechte Auenwälder und gewässerbegleitende 
Wälder, Sonstige gewässerbegleitende Wälder. junge 

L541 Ausprägung 6 196 
Standortgerechte Auenwälder und gewässerbegleitende 
Wälder, Sonstige gewässerbegleltende Wälder, mittlere 

L542 Ausprägung 10 741 
Standortgerechte Auenwälder und gewässerbegleitende 
Wälder, Sonstige gewässerbegleltende Wälder, alte 

L543 Ausprägung 12 153 
Sonstige standortgerechte Laub(mlsch)wälder. mittlere 

L62 Ausprägung 10 9 
Großröhrichte, Großröhrichte außerhalb der 

R111 - GROOBK Verlandungsbereiche, Schilf-Landröhrichte 10 82 
Großröhrichte. Großröhrichte der Verlandungsbereiche, 

R121 - VHOOBK Schilf-Wasserröhrichte 11 8914 
Natürliche bis naturferne stillgewässer, Eutrophe 

S132 - SU3150 Stillgewässer, bedingt naturnah 9 356 
Natürliche bis naturferne stillgewässer, Eutrophe 

S133 - SU3150 Stillgewässer, natürlich oder naturnah 13 4370 

39174 

Die Bestandserfassung zeigt deutlich, dass die Gewässerbiotope, die Röhrichtge­ 
sellschaften und gewässerbegleitende Gehölzstrukturen hohe naturschutzfachli­ 
che Wertigkeiten (KB-Wert~ 10) aufweisen. 
Faunistische Daten liegen für den Änderungsbereich nicht vor. Es kann aber davon 
ausgegangen werden, dass v. a. die Stillgewässer i. V. m. den Röhrichten, der Ge­ 
wässervegetation und den benachbarten Gehölzstrukturen eine erhöhte Lebens­ 
raumbedeutung haben für: 
• Amphibien 
• Libellen 
• Wasservögel und Heckenvögel 
• Fledermäuse 
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Eine besondere Bedeutung der vorhandenen Grünlandflächen wird aufgrund der 
bestehenden Nutzungsintensivität und der relativ geringen Artenvielfalt nicht ange­ 
nommen. 

Landschaftsbild 
Insbesondere dem vorhandenen Gehölzbestand innerhalb des Änderungsberei­ 
ches kommt eine landschaftsbildbereichernde Funktion zu, während die vorhande­ 
nen Stillgewässer und Röhrichtstrukturen durch die gehölzbedingte Sichtverschat­ 
tung visuell nicht oder nur stark untergeordnet in Erscheinung treten. 

Erholung 
Im Änderungsbereich selbst erfolgt keine direkte Erholungsnutzung. Dies liegt so­ 
wohl an einer fehlenden Wegeinfrastruktur als auch an der schwierigen 
Zugänglichkeit der Flächen. Die naturnahe Ausprägung der vorhandenen Stillge­ 
wässer schließen i. V. m. den geschlossenen Röhricht- und Schwimmblattvegeta­ 
tionsbeständen eine Badenutzung o. ä. aus. Denkbar wäre allenfalls eine Erho­ 
lungsnutzung im Sinne von Naturbeobachtungen. Die Erholungsfunktion des Än­ 
derungsbereichs beschränkt sich derzeit auf die Kulissenwirkung und Eingrünungs­ 
funktion für den benachbarten Golfplatz. 

6 Planerische Konzeption 
Umwandlung des bestehenden Wirtschaftsgrünlandes in standortgerechte 
Auwälder und gewässerbegleitende Wälder mit direkten Anbindung an die beste­ 
henden Ufergehölze. Dazu Pflanzung standortgerechter heimischer Laubbaumar­ 
ten aus geeigneten Herkünften. Im Randbereich des nördlichsten Stillgewässers 
Erweiterung der vorhandenen Röhrichtgesellschaften durch Nutzungsverzicht. Ent­ 
wicklung von krautigen Waldsäumen und Feucht-/ Nasswiesenstrukturen im Über­ 
gangsbereich zu den benachbarten landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Ansaat 
geeigneter Samenmischungen unter Beachtung der Vorgaben des§ 40 BNatSchG. 
Pflanzung dominanter Einzelbäume im Waldbereich zur besseren Einpassung der 
Aufforstungsfläche in die vorhandenen Landschaftsbildstrukturen. 

7 Auswirkungen der Planung 

7.1 Landesplanung/ Raumordnung 
Durch die geplante Änderung des Flächennutzungsplanes werden keine Zielkon­ 
flikte mit den Planungsvorgaben von LEP und/oder Regionalplan (RP) ausgelöst. 
Die geplante FNP-Änderung entspricht den jeweiligen Grundsätzen und Zielen von 
LEP und RP. 
Eine übergeordnete raumbedeutsame Wirkung geht nach planerischer Einschät­ 
zung von der FNP-Änderung nicht aus. 
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7.2 

7.3 

Vorbereitende Bauleitplanung 
Die geänderte Zielsetzung macht eine Anpassung der derzeitigen Darstellungen 
erforderlich. Dabei handelt es sich um eine Ablösung der Darstellung 'Flächen für 
die Landwirtschaft' durch die Darstellung 'Flächen für die Forstwirtschaft' mit einer 
Überlagerung einer 'Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft'. 

Erschließung 
Eine Änderung der derzeitigen Erschließungssituation ist nicht vorgesehen und 
wird auch nicht erforderlich. 

7.4 

) 

7.5 

7.6 

Belange des UVPG 
Die vorgesehene Neuaufforstung liegt unter den einschlägigen Schwellenwerten 
des UVPGs. Eine Verpflichtung zur Prüfung der Umweltverträglichkeit gemäß Ziff. 
17 Anlage 1 UVPG besteht nicht. 
Eine Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes nach§ 1 Abs. 6 und 7 und 
§ 1 a BauGB erfolgt im nachstehenden Umweltbericht. 

Immissionsschutz 
Belange des Immissionsschutzes werden durch die geplante FNP-Änderung nicht 
berührt. 

Naturschutz/ Artenschutz 
Die Schaffung von Ökokontoflächen dient den Belangen des Naturschutzes. Auf­ 
grund der lagemäßigen und inhaltlichen Vorabstimmung mit der zuständigen 
Naturschutzbehörde können Konflikte mit naturschutz- und/oder artenschutzrecht­ 
lichen Fragestellungen ausgeschlossen werden. 

7. 7 Wald rechtliche Belange 
Die geplante FNP-Änderung basiert auf einer intensiven Vorabstimmung mit dem 
AELF Kaufbeuren und ist Ausdruck eines vorausschauenden Verwaltungshan­ 
delns zur Vermeidung/ Minimierung von Konfliktstellungen zum Thema 'Bannwald'. 

) 
7 .8 Altlasten 

Es liegen keine Erkenntnisse über Altlasten im Bereich des Änderungsvorhabens 
vor. 

7.9 Baugrund / bautechnische Bewertung 
Die geplante Änderung des FNPs begründet keine Zulässigkeit von baulichen 
Anlagen. Fragestellungen zum Baugrund bzw. eine bautechnische Bewertung der 
FNP-Änderung sind dementsprechend nicht erforderlich. 
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8 Umweltbericht 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen muss gemäß § 2 Abs. 4 BauGB für die 
Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zwingend eine Umwelt­ 
prüfung durchgeführt werden. 

Dabei sind die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen zu ermitteln, so­ 
wie in einem Umweltbericht zu beschreiben und zu bewerten. Dieser Umweltbericht 
ist gemäß § 2a BauGB der Begründung zur Bauleitplanung als gesonderter Teil 
beizufügen. Entsprechend dem Stand des Verfahrens sind in einem Umweltbericht 
die auf Grund der Umweltprüfung ermittelten und bewerteten Belangen des Um­ 
weltschutzes darzulegen. 

Von der Abschichtungsregelung gemäß § 2 Abs. 4 Satz 5 BauGB, betreffend der 
Verlagerung der Ermittlung bestimmter Umweltauswirkungen auf die nachgela­ 
gerte Bebauungsplanebene, wird insbesondere hinsichtlich der naturschutzrechtli­ 
chen Eingriffsregelung, der waldrechtlichen, der schalltechnischen und baugrund­ 
technischen Beurteilung Gebrauch gemacht. Insofern bereits aus den parallellau­ 
fenden Abbauanträgen Ergebnisse vorliegen (Waldrecht, Naturschutzrecht) wer­ 
den diese hier nachrichtlich wiedergegeben. 

8.1 Einleitung 

Inhalte und Ziele der Planung (Kurzdarstellung) 
Nachstehend wird das geplante Vorhaben kurz bezüglich Standort, Art und Umfang 
sowie Bedarf an Grund und Boden beschrieben. 

STANDORT 

Das Planungsgebiet liegt im Nordosten des Gemeindegebietes von Rieden zwi­ 
schen dem Golfplatz Rieden und dem Stausee Schlingen. 
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Der Standort ist derzeit geprägt von drei dicht benachbarten Stillgewässern mit 
Röhricht- / Gehölzgürtel sowie von landwirtschaftlich genutzten Grünlandflächen. 
Der Änderungsbereich weist eine weitgehend ebenflächige Topographie auf. 
Im Westen benachbart liegt der Stausee Schlingen, im Süden findet sich der Golf­ 
platz Schlingen. 

) 

Luftbild mit Änderungsbereich in Rot © Bayerische Vermessungsverwaltung 

ART UND UMFANG 
Der Änderungsbereich umfasst eine Fläche von 3,92 ha. Bei den wesentlichen Flä­ 
chennutzungen handelt es sich um: 

) 

Flächennutzung FNP-Darstellung FNP-Darstellung 
(rechtsgültig) (Änderung) 

- Gewässeroberfläche (offen) 0,48 ha 0,48 ha 
- Röhrichtflächen 0,90 ha 0,94 ha 
- gewässerbegleitende Gehölzstrukturen / 
Auwald 0,11 ha 1,78 ha 

- sonstige Gehölzstrukturen 0,31 ha 0,31 ha 
- Intensiv-Grünland 1,90 ha --- 
- sonstige Offenland-Gesellschaft 0,22 ha 0,41 ha 
gesamt 3,92 ha 3,92 ha 

BEDARF AN GRUND UND BODEN 
Ein Flächenverbrauch im engeren Sinne wird durch die geplante FNP-Änderung 
nicht ausgelöst. 
Die maßgebliche Änderung erfolgt durch eine Verschiebung der Teilfläche mit der­ 
zeit landwirtschaftlicher Nutzung in eine Teilfläche mit forstwirtschaftlicher 
Nutzung. 
Ein 'Verbrauch' von Grund und Boden erfolgt nicht. 
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8.2 Umweltziele für das Änderungsgebiet und deren Berücksichtigung 

Flächennutzungsplan Gemeinde Rieden 
Im rechtswirksamen FNP der Gemeinde Rieden ist der Änderungsbereich überwie­ 
gend als Fläche für die Landwirtschaft und als Wasserfläche dargestellt. Daneben 
finden sich auch Darstellungen von 'Grünflächen'. 
Nachdem die FNP-Änderung eine Neubegründung von Waldflächen zum Ziel hat, 
muss die Darstellung 'Flächen für die Landwirtschaft' auf den entsprechenden Teil­ 
flächen in 'Flächen für die Forstwirtschaft' umgeändert werden. 
Die anderen Nutzungsdarstellungen bleiben weitestgehend unberührt. 

Landschaftsplan der Gemeinde Rieden 
Der Landschaftsplan der Gemeinde Rieden stellt ergänzend ökologisch wertvolle 
Teilflächen mit naturschutzrechtlichem Schutzstatus, Erhaltungszielsetzungen für 
den Gehölzbestand sowie Renaturierungszielsetzung für die Gewässer dar. 
Eine Renaturierungszielsetzung für die Bestandsgewässer kann entfallen, da der 
(damalige) Zielzustand diesbezüglich bereits erreicht ist. Die anderen Darstellun­ 
gen des Landschaftsplanes werden beibehalten. 

Naturschutz 
Der Änderungsbereich beinhaltet keine Schutzgebiete nach § 23 - § 29 BNatSchG. 
Eingriffe in geschützte Biotope gemäß § 30 BNatSchG erfolgen nicht. Vielmehr 
werden im Änderungsgebiet flächenhaft Maßnahmen zur Ausweitung entsprechen­ 
der Flächen (Röhrichte) bzw. zur Neuanlage entsprechender Biotoptypen (Auwald, 
Feuchtwiesen) vorgesehen und mit der Darstellung 'Umgrenzung von Flächen für 
Maßnahmen zu Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft' 
gekennzeichnet. 
Nachdem einer der Hauptzielsetzungen der FNP-Änderung die Entwicklung eines 
Ökokontos ist, dient die geplante Änderung maßgeblich den Zielen des Naturschut­ 
zes. 

Biotopkartierung 
Die amtliche Biotopkartierung hat im Änderungsbereich bzw. unmittelbar benach­ 
bart dazu mehrere (Teil-)Biotopflächen erfasst. Es handelt sich dabei um nachste­ 
hende Teil-Biotope: 

Biotop-Nr. Biotop-Haupttyp Bemerkung 
8029-133-005 Gehölzreste an ehema- überwiegend benachbart; 

ligen Wertach-Ufern keine Teilfläche innerhalb des 
nordöstlich beim Änderungsbereichs 

8029-133-004 'Schlingener See'; benachbart zum Änderungsbereich Hecke, naturnah 
8029-133-003 benachbart zum Änderungsbereich 
8029-133-002 innerhalb des Änderungsbereichs 
8029-133-001 überwiegend benachbart; 

Teilflächen innerhalb des Änderungs- 
bereichs 
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8029-133-005 

) 

8029-133-001 

) 

Biotopkartierung (in pink mit Biotopnummer) © Bayerische Vermessungsverwaltung 

Eine Inanspruchnahme oder sonstige Beeinträchtigung erfasster Biotopstrukturen 
wird durch die Änderung nicht ausgelöst. Die vorhandenen Biotopstrukturen wer­ 
den in das Ökokontokonzept eingebunden. 

Ausgleichsflächen 
Deine Inanspruchnahme oder sonstige Beeinträchtigung bestehender naturschutz­ 
rechtlicher Ausgleichsflächen wird durch das Vorhaben nicht ausgelöst. 
Vielmehr dient die FNP-Änderung der Neuanlage von Ökokontoflächen. Konflikte 
werden durch die FNP-Änderung nicht ausgelöst. 

Bayerisches Wassergesetz 
Im Änderungsbereich befinden sich drei (ehemalige) Fischteiche, die perlschnurar­ 
tig entlang der Grundstücksgrenze zum benachbarten Golfplatz aufgereiht sind. 
Eine fischereiliche Nutzung der Gewässer ist nicht erkennbar. Die Gewässer 
weisen einen sehr naturnahen Zustand mit ausgeprägten Röhrichtgürteln und 
Schwimmpflanzenbeständen auf. Eine Inanspruchnahme oder sonstige Beein­ 
trächtigung der Gewässer bzw. wasserrechtlich relevante Sachverhalte werden 
durch die FNP-Änderung (bzw. die daraufhin folgenden Maßnahmen) nicht ausge- 
löst. . 

Bayerisches Waldgesetz 
Eine der maßgeblichen Zielsetzungen der FNP-Änderung ist die Erstaufforstung 
von bislang als Grünland genutzten landwirtschaftlichen Nutzflächen. Für die 
grundsätzliche Zulässigkeit der angestrebten Aufforstung ist eine Anpassung der 
Darstellungen im FNP erforderlich. Nach Änderung des FNP bedarf die geplante 
Erstaufforstung einer entsprechenden Genehmigung (Erstaufforstungsantrag). Der 
Erstaufforstungsumfang beträgt 1,79 ha. 
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Änderung des FNP mit integriertem Landschaftsplan 
Gebiet nördlich des Golfplatzes, FI.-Nrn. 434/1, 442 und 434/4 

Begründung und Umweltbericht 

8.3 Beschreibung und Bewertung der ermittelten Umweltauswirkungen 

8.3.1 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzu­ 
standes 

Schutzgut Boden 
Im Änderungsbereich stehen bindige Lockergesteine im Wechsel mit nicht bindigen 
Lockergesteinen an. Dabei dürfte es sich weitestgehend um fluviatile Ablagerungen 
handeln. 
Die anstehenden Böden sind als Kalkpaternia aus Carbonatfeinsand bis -schluff 
über Carbonatsand bis -kies (Auensediment) anzusprechen (Bodeneinheit 84 d). 

18t 

84d 

B4d 

Bodentypen gern. UmweltAtlas Bayern © Bayerische Vermessungsverwaltung 

Die Bodenschätzungskarte des BayernAtlas macht für den FNP-Änderungsbereich 
keine Angaben. Erwartet werden Grünlandzahlen von ungefähr 50. 
Felgende bodenkundliche Charakterisierung und Bewertung des Bodens ist 
gemäß 'Standortauskunft Bodenkundliche Bewertung - UmweltAtlas Bayern' gege­ 
ben: 

Funktion / Eigenschaft Bewertung 
Nährstoffversorgung mittel 
Pflanzenverfügbares Bodenwasser gering 
Grundwasser > 10 - 20 dm tief, 

gelegentlich bis < 10 dm ansteigend 
Carbonatgehalt im Feinboden extrem carbonatreich 
Humusgehalt im Oberboden stark humos 

Schutzgut Wasser 
Der Änderungsbereich wird vom Gewässer Wertach bei einem seltenen Extremer­ 
eignis gefährdet. Bei einem HOextrem-Ereignis ist von einer Überflutung mit einer 
Wasserhöhe von O - 50 cm auszugehen. 
Bei häufigeren Hochwasserereignissen ist eine Überflutung regelmäßig nur auf den 
benachbarten Flächen zu erwarten. 
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) 

Wasserschutzgebiete werden vom Änderungsbereich nicht berührt. 
Der UmweltAtlas Bayern stellt im Uferbereich der bestehenden Stillgewässer dar: 
Gewässerrandstreifen - Stehende Gewässer 
Status: ggf. erforderlich nach § 38a WHG 
Angaben zur Gewässergüte liegen indes nicht vor. 
Hier wird von eutrophen Wasserverhältnissen ausgegangen. 

Schutzgut Klima und Luft 
Der Änderungsbereich wird in den Schutzgutkarten der Landschaftsrahmenpla­ 
nung als Kaltluftproduktionsfläche geführt. Aufgrund der weitgehend ebenen Lage 
sind bodennahe Kaltluftströme nicht zu erwarten. Der Änderungsbereich ist lufthy­ 
gienisch als unbelastet zu charakterisieren. 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt 
Schutzgut Pflanzen 
Im Zuge der Bestandserhebungen wurden nachstehende Biotopnutzungstypen ge­ 
mäß BayKompV im Änderungsbereich erfasst: 

_) 

w 
:i: 

w 1- 0 
C 0:: w 
0 KB_BESCHRBBUNG 

~I 
:3 

0 LL 
m' 1 

t/J t/J 
ll:: ll:: ll:: 

Gebüsche und Hecken, rrit überwiegend 
einheirrischen, standortgerechten Arten, Mesophile 

B112 - WH00BK Gebüsche / Hecken 10 4 
Gebüsche und Hecken, rrit überwiegend 
einheirrischen, standortgerechten Arten, 

B114-WG00BK Auengebüsche 12 2745 
Feldgeht>ze, rrit überwiegend einheirrischen, 

B212-WW00BK standortgerechten Arten, rrittlere Ausprägung 10 392 
Bnzelbäume, Baurrreihen und Baurrgruppen rrit 
überwiegend einheirrischen, standortgerechten Arten, 

B313 alte Ausprägung 12 1785 
lntensivgrünland (genutzt) (inkl. einjährig 
brachgefallenes lntensivgrünland, Wechselgrünland 

G11 wird unter A 1-2 gefasst) 3 18643 
Ufersäume, Säume, Ruderal- und Staudenfluren der 
planaren-hochrmntanen Stufe, Artenarme Säume und 

K11 Staudenfluren 4 746 
Ufersäume, Säume, Ruderal- und Staudenfluren der 
planaren-hochrmntanen Stufe, Mäßig artenreiche 
Säume und Staudenfluren, feuchter bis nasser 

K123 Standorte 7 38 
Standortgerechte Auenwälder und 
gew ässerbegleltende Wälder, Sonstige 

L541 gew ässerbegleltende Wälder, junge Ausprägung 6 196 
Standortgerechte Auenwälder und 
gew ässerbegleltende Wälder, Sonstige 

L542 gew ässerbegleltende Wälder, rrittlere Ausprägung 10 741 
Standortgerechte Auenwälder und 
gew ässerbegleltende Wälder, Sonstige· 

L543 gew ässerbegleltende Wälder, alte Ausprägung 12 153 
Sonstige standortgerechte Laub(rrisch)w älder, rrittlere 

L62 Ausprägung 10 9 
Großröhrichte, Großröhrichte außerhalb der 

R111 -GR00BK Verlandungsbereiche, SchiW-Landröhrichte 10 82 
Großröhrichte, Großröhrichte der 

R121 -VH00BK Verlandungsbereiche, SchiW-Wasserröhrichte 11 8914 
Natürliche bis naturferne Stillgew ässer, Eutrophe 

S132-SU3150 Stillgew ässer, bedingt naturnah 9 356 
Natürliche bis naturferne Stillgew ässer, Eutrophe 

S133-SU3150 Stillgew ässer, natürlich oder naturnah 13 4370 

39174 

Da bei den Biotoptypen mit einer Wertpunktezahl von 11 - 15 eine hohe naturschutz­ 
fachliche Bedeutung zu kommt, während Biotoptypen mit einer Wertpunktezahl von 
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6 - 10 eine mittlere Bedeutung und Biotoptypen mit einer Wertpunktezahl von 1 - 5 eine 
geringe naturschutzfachliche Bedeutung aufweisen. 

Schutzgut Tiere 
Faunistische Erhebungen für den Änderungsbereich wurden nicht durchgeführt. 
Die nachfolgende Bewertung basiert auf einer fachlichen Einschätzung, der die 
BayKompV-Kartierung zugrunde liegt. 
Dabei wird der Änderungsbereich in zwei Teilflächen untergliedert, in 
a) die Teichkette mit begleitenden Vegetationsstrukturen und 
b) Grünlandflächen. 

Tiergruppe Teilbereich der FNP-Änderung 
Teichkette inkl. Grünlandflächen 
Randstrukturen 

Vögel durchschnittlich - hoch gering 
Fledermäuse hoch gering 
Amphibien durchschnittlich - hoch nicht relevant 
Libellen durchschnittlich - hoch nicht relevant 
Tagfalter gering durchschnittlich 
sonstige Artengruppen durchschnittlich gering 

Biologische Vielfalt 
Der bestehenden Teichkette kommt in Verbindung mit den begleitenden Biotopty­ 
pen als Lebensraumkomplex und Vernetzungselement eine erhöhte Bedeutung für 
den Naturhaushalt bzw. die biologische Vielfalt zu. 

Schutzgut Landschaft 
Die dominanten Einzelbäume vorgelagert zur Teichkette sowie die Gehölzstruktu­ 
ren zwischen Änderungsbereich und Golfplatz haben eine landschaftsbildprägende 
Funktion. Die Stillgewässer selbst sowie die begleitenden Röhrichtgürtel werden 
wegen ihrer eingeschränkten Sichtbarkeit / Erlebbarkeit lediglich als landschafts­ 
bildbereichernd bewertet. 

Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Kulturgüter (Bau- oder Bodendenkmäler) und/oder Sachgüter im Änderungsbe­ 
reich sind nicht bekannt bzw. liegen nicht vor. Eine umwelterhebliche Bedeutung 
im Sinne der Schutzgüter Kultur- und Sachgüter liegt nicht vor. 

Schutzgut Fläche 
Der Änderungsbereich weist keine Flächenwidmungen / Ausweisungen oder Ähn­ 
liches auf, die zu einem 'zusätzlichen' oder sekundären Flächenbedarf führen wer­ 
den. Eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Fläche liegt nicht vor. 

Schutzgut Mensch einschließlich menschlicher Gesundheit 
Der Änderungsbereich weist keine besonderen Flächenwidmungen mit besonderer 
Bedeutung für das Schutzgut Mensch auf. Ebenfalls liegen keine unmittelbar be­ 
nachbarten Nutzungen mit einer relevanten Empfindlichkeit gegenüber der geplan­ 
ten Nutzungsänderung vor. Ein Ziel- oder Nutzungskonflikt zwischen der bestehen­ 
den Golfplatznutzung und der geplanten Nutzungsänderung im Änderungsbereich 
ist nicht erkennbar. 
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Wechselwirkungen 
Nach aktuellem Kenntnisstand sind keine Wechselwirkungen erkennbar, bei denen 
relevante Auswirkungen durch die Planung ausgelöst werden, die inhaltlich oder 
quantitativ über die schutzgutspezifischen Wirkungen hinaus gehen könnten. 

8.3.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Pla­ 
nung 
Die geplante FNP-Änderung schafft die Möglichkeit, die vorhandenen ehemaligen 
Auwaldreste flächenhaft zu erweitern und insgesamt das Wertachtal als Lebens­ 
raum und Vernetzungsachse zu stärken. 
Auch kleinräumig wird die Anlage von Ökokontoflächen zu einer Stärkung der im 
Änderungsbereich befindlichen, bzw. unmittelbar benachbart dazu liegenden, vor­ 
handenen Biotopstrukturen führen. 
Bei Nichtumsetzung der Nutzungsänderung verbleibt der derzeitige Status quo im 
Bereich des Plangebietes. Die angestrebten Ziel-Nutzungen müssten an einer an­ 
deren Stelle mit Kontakt zu den Bannwaldflächen an der Wertach realisiert werden. 

) Grundsätzlich wären dabei ähnliche Umweltauswirkungen zu erwarten. Ob sich 
vergleichbar positive Nachbarschaftseffekte ergeben würden, kann ohne konkrete 
Flächenalternative derzeit nicht beurteilt werden. 

) 

8.3.3 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der 
Planung 
Nachfolgend werden voraussichtlichen, erheblichen Umweltauswirkungen der Pla­ 
nung schutzgutbezogen beschrieben. 

Schutzgut Boden 
Die Umwandlung von Grünland in Wald führt durch die damit verbundene Nut­ 
zungsextensivierung zu einer Stärkung der Bodenfunktionen (durch Humusanrei­ 
cherung, Verbesserung des Bodengefüges usw.). 
Nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut Boden gehen von der geplanten FNP­ 
Änderung nicht aus. 

Schutzgut Wasser 
Bau- und/oder anlagebedingte Beeinträchtigungen der vorhandenen Oberflächen­ 
gewässer sind auszuschließen. 
Eine Waldbegründung in potenziell überschwemmungsgefährdeten Bereichen 
trägt den Belangen des Gewässer- und Grundwasserschutzes bestmöglich Rech- 

. nung. 

Schutzgut Klima und Luft 
Waldflächen weisen gegenüber landwirtschaftlicher Nutzflächen positive Effekte 
hinsichtlich Lufthygiene und C02-Bindung auf. Nachteilige Auswirkungen (z. B. Be­ 
einträchtigung der Wirksamkeit von Kaltluftschneisen o. ä.) der angestrebten Nut­ 
zungsänderung auf klein- und/oder lokalklimatischer Gegebenheiten können aus­ 
geschlossen werden. In der Summe ist von eindeutig klimapositiven Auswirkungen 
auszugehen. 
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Schutzgut Tiere und Pflanzen, Biologische Vielfalt 
Die geplante Nutzungsänderung verfolgt als Hauptzielsetzung eine Aufwertung von 
Natur und Landschaft. Dabei werden die vorhandenen naturschutzfachlich wertge­ 
benden Biotopstrukturen flächenmäßig und funktional vollumfänglich erhalten und 
durch die Entwicklung naturschutzfachlich hochwertiger Strukturen auf den be­ 
nachbarten Flächen sinnvoll erweitert bzw. ergänzt. Nachteilige Umweltauswirkun­ 
gen auf das Schutzgut können ausgeschlossen werden. 

Schutzgut Landschaft 
Die primär landschaftsbildprägenden Vegetationsstrukturen innerhalb des Ände­ 
rungsbereichs sind die bestehenden Gehölzstrukturen. Diese werden vollumfäng­ 
lich erhalten und durch die geplanten Waldflächen ergänzt. Dabei wird auf eine 
geschwungene Waldrandlinie mit vorgestellten Einzelbäumen geachtet und so das 
bestehende Landschaftsbild gleichartig fortgeführt. Nachteilige Auswirkungen auf 
das Landschaftsbild gehen von der geplanten Nutzungsänderung nicht aus. 

Schutzgut Fläche 
Die angestrebte FNP-Änderung ermöglicht eine Doppelnutzung als naturschutz­ 
rechtliche Ausgleichsfläche und als Bannwald-Ersatzaufforstung auf der gleichen 
Fläche und trägt damit dem Grundsatz des 'sparsamen Umgangs mit Grund 
und Boden' in besonderer Weise Rechnung. Die der FNP-Änderung hinterlegten 
'Ziel-Biotoptypen' ermöglichen zudem eine relativ hohe Aufwertung in WP / m2 und 
tragen damit dem Ansatz des Flächensparens Rechnung. 

Schutzgut Mensch, einschließlich menschliche Gesundheit 
Durch die angestrebte Änderung des FNP werden keine Genehmigungsvorausset­ 
zungen für Nutzungsänderungen geschaffen, die zu einer Beeinträchtigung des 
Schutzgutes Mensch einschließlich der menschlichen Gesundheit führen könnten. 
Nachteilige Umweltauswirkungen können dementsprechend ausgeschlossen wer­ 
den. 

8.4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 
nachteiliger Umweltauswirkungen 
Die geplante FNP-Änderung hat eine landschaftsbildgerechte Stärkung des 
Naturhaushaltes zum Ziel. 
Nachteilige Umweltauswirkungen sind mit den angestrebten Nutzungsänderungen 
nicht verbunden. 
Die Maßnahmenplanung berücksichtigt die vorhandenen Gegebenheiten und trägt 
dem Erhalt und der sachgerechten Weiterentwicklung der wertgebenden Biotop­ 
strukturen umfänglich Rechnung. Nachteilige Umweltauswirkungen werden durch 
die angestrebte Nutzungsänderung nicht ausgelöst. Dementsprechend werden we­ 
der Vermeidungs- noch Ausgleichsmaßnahmen erforderlich. 
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Änderung des FNP mit integriertem Landschaftsplan 
Gebiet nördlich des Golfplatzes, FI.-Nrn. 434/1, 442 und 434/4 

Begründung und Umweltbericht 

8.5 Rechtliche Beurteilung 

8.5.1 Naturschutzrechtliche Beurteilung 
Die geplante FNP-Änderung schafft keine Genehmigungsvoraussetzungen für Ein­ 
griffe im Sinne des BNatSchG. 
Ausgleichsflächen werden dementsprechend nicht erforderlich. 
Die geplante Erstaufforstung bedarf einer waldrechtlichen Erlaubnis nach Art. 16 
BayWaldG. 
Naturschutzfachliche Versagensgründe (Gefährdung wesentlicher Belange der 
Landeskultur oder des Naturschutzes, Beeinträchtigung des Erholungswertes der 
Landschaft, erhebliche Nachteile für die umliegenden Grundstücke) liegen nicht 
vor. Eine inhaltliche Vorabstimmung mit der zuständigen Naturschutzbehörde ist 
erfolgt. eine Anerkennung der geplanten Ökokontoflächen wurde in Aussicht ge­ 
stellt. 

8.5.2 Waldrechtliche Beurteilung 
) Die geplante Erstaufforstung bedarf einer waldrechtlichen Erlaubnis nach Art. 16 

BayWaldG. Eine Abstimmung mit dem zuständigen Amt für Ernährung, Landwirt­ 
schaft und Forsten ist erfolgt. Die Eignung der geplanten Flächen als Kompensation 
für Bannwaldverluste an anderer Stelle wurde bestätigt. 

8.5.3 Artenschutzrechtliche Beurteilung 
Artenschutzrechtlich relevante Sachverhalte werden durch die geplante 
Nutzungsänderung nicht ausgelöst. Nicht überwindbare artenschutzrechtliche Hin­ 
dernisse sind mit der FNP-Änderung nicht verbunden. 

8.5.4 Immissionsschutz 
Die geplante Nutzungsänderung bedingt keine direkten oder indirekten immissions­ 
schutzrechtlichen Konflikte. 

) 

8.5.5 Bodenschutz 
Auf der Planungsfläche sind keine Altlasten bekannt. Nachteilige Auswirkungen auf 
das Schutzgut Boden bzw. bodenschutzrechtlich relevante Sachverhalte werden 
durch die geplante FNP-Änderung nicht ausgelöst. 

8.5.6 Wasserschutz 
Wasserrechtlich relevante Sachverhalte werden durch die geplante FNP-Änderung 
nicht berührt. 

8.6 Planungsalternativen 
Die mit der FNP-Änderung verfolgten Zielsetzungen (Bannwald-Kompensation, 
Entwicklung naturschutzrechtlicher Ökokontoflächen) sind durch die strikten Vor­ 
gaben der Art. 9 (6) Satz 2 BayWaldG bestandsgebunden. 
Die Flächen im Umgriff des Änderungsbereiches entsprechen den inhaltlichen An­ 
forderungen an einen Bannwaldausgleich, ermöglichen eine sinnvolle naturschutz­ 
fachliche Aufwertung zur Schaffung eines Ökokontos und sind eigentumsrechtlich 
verfügbar. 
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Änderung des FNP mit integriertem Landschaftsplan 
Gebiet nördlich des Golfplatzes, FI.-Nrn. 434/1, 442 und 434/4 

Begründung und Umweltbericht 

Das mit der Flächennutzungsplan-Änderung verfolgte Planungskonzept trägt den 
umweltfachlichen Anforderungen der Zielsetzung umfassend Rechnung und wurde 
im Vorfeld mit den maßgeblichen Trägern öffentlicher Belange abgestimmt. 
Sich aufdrängende Planungsalternativen liegen nicht vor. 

8.7 Beschreibung der technischen Verfahren und Hinweise auf Schwierigkei­ 
ten bei der Zusammenstellung der Angaben 
Der vorliegende Umweltbericht wurde u. a. auf Grundlage nachstehender Unterla­ 
gen erstellt: 
- Bestandsaufnahme und Bewertung im Maßstab 1 : 2000 gemäß BayKompV 
- aktuelles digitales Luftbild 
- Auswertung der Daten gemäß BayernAtlas und UmweltAtlas 
- Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der Gemeinde Rieden 
- Vorabstimmung mit der UNB OAL und dem ALEF Kaufbeuren 
Hinweise auf fehlende Kenntnisse oder Lücken, die das Auftreten zusätzlicher oder 
unerwarteter Umweltauswirkungen befürchten lassen, liegen nicht vor. Eine sach­ 
gerechte Prüfung aller relevanten Umweltbelange ist gewährleistet. 

8.8 Geplante Überwachungsmaßnahmen (Monitoring) nach § 4c BauGB 
Die geplante Nutzungsänderung löst keine Notwendigkeit von Überwachungsmaß­ 
nahmen aus. 

8.9 Al !gemeinverständliche Zusammenfassung 
Im Zuge der Änderung des Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschafts­ 
plan ist die Durchführung einer Umweltprüfung erforderlich. 
Das Plangebiet umfasst eine Fläche von ca. 3,92 ha und liegt im nordwestlichen 
Teilbereich des Gemeindegebietes Rieden zwischen dem Stausee Schlingen und 
dem Golfplatz Schlingen. 
Die vorherrschenden, derzeitigen Nutzungsarten im Änderungsbereich sind Flä­ 
chen für die Landwirtschaft und Wasserflächen. Bei den angrenzenden Nutzungen 
handelt es sich um landwirtschaftliche Nutzflächen (Norden und Nordosten), Was­ 
serflächen (Westen) und Grünflächen mit Zweckbindung Golfplatz (Süden). 
Die geplante Nutzungsänderung umfasst die Umwandlung von 'Flächen für die 
Landwirtschaft' in 'Flächen für die Forstwirtschaft'. Die angestrebten Waldflächen 
sollen eine Doppelfunktion als naturschutzrechtliche Ökokontoflächen und als Flä­ 
che für Bannwaldausgleich erfüllen. 
Die Bewertung der Schutzgüter im Änderungsbereich ergibt auf Teilflächen eine 
erhöhte Eignung und Empfindlichkeit für das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biolo­ 
gische Vielfalt. Diese Teilflächen sind von der angestrebten Nutzungsänderung 
nicht getroffen, werden vollständig hinsichtlich Fläche und Ausprägung erhalten 
und durch die angestrebte Benachbarung von Ökokontoflächen funktional gestärkt. 
Nachteilige Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter gemäß UVPG sind mit der 
geplanten Nutzungsänderung nicht verbunden. 
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Änderung des FNP mit integriertem Landschaftsplan 
Gebiet nördlich des Golfplatzes, FI.-Nrn. 434/1, 442 und 434/4 

Begründung und Umweltbericht 

9 Statistik 
Der Änderungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 3,92 ha. 

Flächennutzung / Darstellung FNP FNP 
(rechtsgültig) (Änderung) 

Flächen für die Landwirtschaft 1,90 ha --- 
Wasserflächen (inkl. Gewässerröhrichte) 1,38 ha 1,38 ha 

Grünflächen 0,64 ha 0,76 ha 

Flächen für die Forstwirtschaft --- 1,78 ha 

) Gemeinde Rieden, den 13.01.2025 
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